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Erhöhte Nitratwerte im Grundwasser
Verbesserungsmöglichkeiten der UWB?
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� Wie ist die Situation?
� Was tun wir, was ist zu tun?

� Minister-Erlass „Rote Messstellen“
� Projekt SchuVO-Kontrollen
� Runde Tische
� Verbundprojekt „Wi-Dü-Management Nds.“
� Gesetzliche Regelungen

u.a. DüV, Wasserschutzgebiete
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Nitratbelastung in Niedersachsen

Bewertung 
123 GWK

2015

Gut 72

Schlecht
51 ≈ 59 %

Fl. Nds.
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Ministererlass „Rote Messstellen“

Zu betrachten:

� Grundwassermessstellen mit 
Nitratkonzentrationen > 50 mg/L

� Signifikant steigende Trends an diesen 
Messstellen

� 24 Kommunen mit Erlass vom 27.08.2015 
angeschrieben

� Ergänzender Erlass MU/ML vom 
11.05.2016 an Kommunen und LWK
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Ministererlass „Rote Messstellen“

Lage der 55
„Roten Messstellen“ in 24 

Gebietskörperschaften
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Erlass - Anlage Datenbereitstellung

Anlage 1
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MU

Einleitung einer 
anlassbezogenen 
düngerechtlichen 
Kontrolle (siehe 
Erläuterung, Anlage 3)

Anlage 2
Daten des 
GLD (NLWKN und LBEG)

LWK (anlassbezogene  Kontrolle der Betriebe): 
1. Anforderung von den Bewirtschaftern (digital oder in Papierform) : 

• des letzten Nährstoffvergleichs  (NV) (31.3.2016)
• der Berechnung 170 kg N Obergrenze für Wirtschaftsdünger (Wi-Dünger) 
• der mehrjährigen Nährstoffsalden

2. Plausibilitätskontrolle der NV
3. Abgleich Wi-Dünger Abgaben / Aufnahmen im NV  mit der Meldedatenbank
4. Anhörung  / Vorortkontrollen bei Verdacht auf Nichteinhaltung v. Düngerecht

Prüfergebnis LWK:

Düngerecht eingehalten

Verstoß gegen düngerechtliche 
Vorgaben ohne Rechtsfolge im 
Düngerecht 
(z.B. Überschreitung  der 
mehrjährigen N oder P Salden)

Verstoß gegen düngerechtliche 
Vorgaben mit Rechtsfolge im 
Düngerecht (z.B. Überschreitung 
170kg N-Grenze)/ Abweichung 
vom Verwertungskonzept

Übermittlung der Betriebe in Wasserschutzgebieten

Prüfung der Betriebe in 
WSG durch UWB (ggf. 
gemeinsam mit LWK): 
Anforderung und 
Überprüfung der 
einzelschlagbezogenen 
Aufzeichnung bei den 
Betrieben 

UWB:
Ordnungsrechtliche Maßnahmen

LWK:
• OWI / Bußgeld 
• ggf. CC-Verstoß

Bauaufsichtsbehörde / 
Immissionsschutzbehörde:
Ordnungsrechtliche Maßnahmen; 
ggf. Anforderung eines neuen 
Verwertungskonzeptes 

Daten der Düngebehörde 
(Nährstoffbericht) 

Übermittlung 
der Betriebe 
gemäß Ziffer 4.3 
RdErl NBauO

Landkreis/kreisfreie Stadt

Erlass vom 17.08.2015

Berichte 12/2015-01/2016 Erlass des MU 
vom 02.11.2015

Verstoß gegen Auflagen der 
WSG-VO und/oder der 
landesweiten SchuVO

Prüfergebnis UWB:

WSG-VO/SchuVO
eingehalten

Untere Wasserbehörde als Gewässeraufsicht 

Prüft Messstelle: Identifikation von Gemeinden in Anstromrichtung
mit Sickerwasserkonzentration > 75 mg/L oder N-Überschuss > 60 
kg/ha.  Betrachtungsraum bis zur ersten Wasserscheide. 
Berücksichtigung landwirtschaftlicher Daten

UWB/LWK:
Planerische  und  beratende 
Maßnahmen mit dem Ziel,
erforderliche Veränderungen im 
Betrieb zu erreichen

Schema Anlass bezogene Kontrollen
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Vorgehen bei Kommune / UWB

UWB:
Ordnungsrechtliche 
Maßnahmen

Untere Wasserbehörde als Gewässeraufsicht 

Prüft Messstelle: Identifikation von Gemeinden in 
Anstromrichtung mit Sickerwasserkonzentration 
> 75 mg/L oder N-Überschuss > 60 kg/ha.  
Betrachtungsraum bis zur ersten Wasserscheide. 
Berücksichtigung landwirtschaftlicher Daten

Landkreis/kreisfreie Stadt
Bauaufsichtsbehörde /
Immissionsschutz-
behörde:
Ordnungsrechtliche 
Maßnahmen; ggf. 
Anforderung eines neuen 
Verwertungskonzeptes

Einleitung einer 
anlassbezogenen 
düngerechtlichen 
Kontrolle

LWK (anlassbezogene  Kontrolle der Betriebe): 
1. Anforderung von den Bewirtschaftern (digital oder in Papierform): 

• des letzten Nährstoffvergleichs  (NV) (31.3.2016)
• der Berechnung 170 kg N Obergrenze für (Wi-Dünger) 
• der mehrjährigen Nährstoffsalden

2. Plausibilitätskontrolle der NV
3. Abgleich Wi-Dünger Abgaben / Aufnahmen im NV mit 

Meldedatenbank
4. Verdacht Nichteinhaltung Düngerecht � Anhörung  / Kontrolle

Übermittlung der Betriebe in WSG

Prüfung der 
Betriebe in WSG 
durch UWB (ggf. 
gem. mit LWK): 
Anforderung und 
Überprüfung einzel-
schlagbezogene 
Aufzeichnung bei 
den Betrieben 

LWK:
• OWI / Bußgeld 
• ggf. CC-Verstoß
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Verstoß gegen Auflagen der WSG-
VO und / oder der landesweiten 
SchuVO

Prüfergebnis UWB:

WSG-VO/SchuVO
eingehalten

UWB                    /        LWK:
Planerische  und  beratende 
Maßnahmen mit dem Ziel,

erforderliche Veränderungen im 
Betrieb zu erreichen

UWB:
Ordnungsrechtliche Maßnahmen

Prüfung der Betriebe in WSG 
durch UWB (ggf. gemeinsam 
mit LWK): 
Anforderung und Überprüfung 
der einzelschlagbezogenen 
Aufzeichnung bei den 
Betrieben 

Vorgehen bei / UWB
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Sachstand Vorortkontrollen
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� UWB haben LWK bei 47 Messstellen um anlassbezogene 
Kontrollen gebeten - zugehörige Suchräume sind identifiziert.

� LWK hat Bewirtschafter für alle Suchräume ermittelt.

� GLD hat Plausibilitätscheck für Suchräume durchgeführt.

� LWK wird 100 Betriebe in 2016 für Vor-Ort-Kontrollen auswählen. 
Fachliches Ranking als Basis (WiDü-Anfall, -import, -abgabe, 
P2O5-Saldo, …)

� 2017: Vor-Ort-Kontrollen weiterer Betriebe.
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Pilotprojekt SchuVO-Kontrollen

„Zusammenarbeit der UWB und der 
Prüfdienste der LWK bei der Überwachung 

der Aufzeichnungspflichten nach 
Düngeverordnung (DüV) und der 

Verordnung über Schutzbestimmungen in 
Wasserschutzgebieten (SchuVO)“

Durchgeführt 2012 mit 10 Betrieben
Landkreise Peine und Oldenburg
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SchuVO-Kontrollen - Fazit

�Bündelung der Kontrollen der Aufzeichnungen SchuVO 
und DüV sinnvoll

�Nur durch Zusammenarbeit beider Behörden entsteht in der 
Prüfungsvorbereitung Zugriff auf alle erforderlichen Daten
� LWK hat Betriebsdaten
� UWB hat Informationen über das WSG und dort 
wirtschaftende Betriebe

�Z.T. fehlende Informationen bzw. fachliche Kompetenz
� bei UWB im Bereich DüV / Nährstoffbilanzierung
� bei den LWK-Prüfdiensten bzgl. Regelungen in einzelnen 
WSG
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Runde Tische
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Quelle: Janssen-Minßen, LWK 2016
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Quelle:
Janssen-Minßen,
LWK 2016



Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Verbundprojekt „Wirtschaftsdünger -
Management Niedersachsen“
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Quelle:
Janssen-Minßen,
LWK 2016
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Was ist zu tun?
� Strikte Anwendung bestehenden und künftigen 

Ordnungsrechts
� Düngeverordnung (Gefährdete Gebiete)
� Wasserrecht; z.B. WSG

� Information und Kommunikation verstärken
� Problembewusstsein schaffen
� Regionale Runde Tische
� Ausweitung regionaler Messnetze
� Augenmerk auf alle belasteten Messstellen

� …
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Statistik Wasserschutzgebiete
FUNKTION ZUSTAND n km² % NI

Trinkwasserschutzgebiet (WSG) Abgrenzung einer amtlichen Festsetzung durch 

Verordnung

317 4626 9,69

Trinkwasserschutzgebiet (WSG) Abgrenzung eines Verordnungsentwurfs im 

Verfahren

16 149 0,31

Trinkwasserschutzgebiet (WSG) Abgrenzung eines Verordnungsentwurfs 26 183 0,38

Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) 

aktiver WGA

Hydrogeologische Abgrenzung eines 

zugelassenen Wasserrechts

114 1698 3,56

Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) 

aktiver WGA

Hydrogeologische Abgrenzung eines 

Wasserrechts im Verfahren

4 172 0,36

Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) 

aktiver WGA

Hydrogeologische Abgrenzung eines 

beantragten Wasserrechts

5 59 0,12

Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) 

aktiver WGA

sonstige hydrogeologische Abgrenzung 

(hilfsweiser Entwurf)

6 49 0,1

Trinkwassergewinnungsgebiet (TWGG) 

stillgelegter WGA

Hydrogeologische Abgrenzung eines 

zugelassenen Wasserrechts

10 151 0,32

Heilquellenschutzgebiet (HQSG) Abgrenzung einer amtlichen Festsetzung durch 

Verordnung

9 447 0,94

Heilquellenschutzgebiet (HQSG) Abgrenzung eines Verordnungsentwurfs im 

Verfahren

1 8 0,02

Gesamt 508 7542 16
Quelle: nach NLWKN 2016 
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/grundwasser/wasserversorgung/wasserschutzgebiete/wasserschutzgebiete-44035.html
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Belastete Grundwassermessstellen
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Vielen 
Dank
für
Ihre

Aufmerk-
samkeit!
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